
AUS sündıgen Menschen brauchbare IDDiener (jJottes machen)
SC  1e Chapell, daß jedes Bıbelwort ausdrücklich der implızıert
einen Aspekt des menschlichen Gefallenseıins ansprıicht, auf den hın
der lext HI} Inwels auf Chrıstus als ntwort anzuwenden ist,
den (sündigen) Hörer 1mM Sinn verändern. Chapell nenn 1e6Ss
den »Fallen Condıtion FOCUS«: un dıe homiletische Konsequenz
el »Chrıist-Centered Preaching«. Unter dieser systematisch-theolo-
gischen Vorgabe ann jeder alt- der neutestamentlıche ext 1mM SIN-

des >Exposiıtory Preaching« in seiner Selbstentfaltung ausgelegt
und zugleı1c. christozentrisch angewendet werden. Ich ann diıesen
Versuch zunächst eınmal 1Ur respektvoll Z Kenntnis nehmen un: In
seiner theologıschen Intention würdıgen. Die Praxıs müßte aber 7e1-
SCH, ob dieser Ansatz nhaltlıch/thematiısch SOWIE gattungsmäßı der
1e und 1genart unterschiedlicher bıblıscher Texte gerecht WCI-

den kann, der ob 1m rgebnıs doch eiıne theologısche FEınebnung
der Jlexte erfolgt. FKıne gEWISSE Skepsıs scheıint MIr 1er VO nötiıgen
exegetischen GewIlissen des Auslegungspredigers her angebracht Auf
jeden Fall aber ist 1€e6Ss eın Buch, mıt dem beschäftigen sıch auch
für den deutschen Leser

elge tadelmann

Seelsorgelehre

1117r1€@€ Veeser. Wıe Seelsorge ZUr Wird: Antworten auf Lebens-
fragen ıU biblisch-therapeutischer Sıcht Moers: Brendow, 1995 37 5.,

16,80

In dem [1üss1ıg geschrıebenen Buch veröffentlich Pfarrer Wiılfried
Veeser, Psychotherapeut und Studienleıiter der Deutschen Gesell-
schaft für Biblisch-therapeutische Seelsorge, se1ine ZU großen eıl
für dıe Ratgeberecke der Zeıitschrı »Neues Leben« verftfaßten und
überarbeıteten Artıkel In den Tusatzınformationen finden sıich e_

gänzende, DICUu erstellte der AaUs anderen Publıkationen übernomme-
eıträge. Aus diıesem FT17 ist CS eın sehr praktısches Buch, das

ZUT Seelsorge Mut machen, konkreten Rat ıIn roblemen geben und
ber dıe Arbeıt der Bıblisch-therapeutischen Seelsorge informiıeren
ll
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In einem einleıtenden Kapıtel stellt der Überschrift
»Grundlagen der Seelsorge« Urz und das Konzept der Bı-
blısch-therapeutischen Seelsorge dar Diıe folgenden VIiIer Kapıtel g -
hen ausführliıcher auf die Ihemen Ehe., Famılıe, Gottesbeziehung und
psychısche Störungen em Im etzten Abschnıiıtt bespricht I weıtere
Problemfelder W1IEeE Angstzustände, Arbeıtslosigkeıt, Schlaflosigkeıt,
Aggress1on, Gewichtsprobleme, Sınnfindung und das Erkennen VO  —;
(Jottes ıllen AUSs der Eın kurzes ILıteraturverzeıiıchnıs Schl1ıe
das uch ab

Diıe ahl der angeschnıttenen IThemen und der praktıische na
machen das uch eeSsers einem guten Hılfsmitte In der and des
Gemeindemiuitarbeıters, Pastors und auch des Betroffenen Irotz der
Kürze sınd dıe Artıkel aCcNAlıc fundıert un geben hılfreichen Rat In
schwierigen Sıtuationen. Das Preis-Leistungsverhältnıs paßt, und WC

dıe bisherigen Veröffentlichungen der umfangreıch
findet 1er eıne knappe und gelungene Darstellung ıhres Ansatzes.
IT Gliederung, Skızzen, Blöcke, Zwischenüberschrıiften, Zeichnun-
SCH und Fallbeispiele ist das Buch sowohl für den wen1g vorgebildeten
Interessierten als auch den routinıerten Seelsorger angenehm lesen
und zugleıc informatıv. Seinem nspruch, bıblısch-therapeutisch
se1IN, WIrd dieses Buch durchaus erecht, indem Aussagen der
und psychologıischen Erkenntnıissen eın ANSCHICSSCHECI atz einge-
Traum wIrd. Sowohl Fehlentwıicklungen geistlıchen Lebens als auch
uneite  1ve Psychotherapıeschulen und unausgereılfte Seelsorge WCI-

den krıtisch betrachtet. Das Literaturverzeıichnıiıis hätte neben der VCI-
wendeten Fachliteratur och weıterführende Allgemeinnlıteratur
den behandelten Themenkreıisen enthalten können. Insgesamt ist das
Buch eiıne lohnenswerte Anschaffung, sıch schnell, kompetent und
praktisch zahnlreıchen Ihemen orlıentleren.

Martıin AaCcC.

Paul 1tz Der ult S eigene Ich Psychologie als elıgi0n. Gleßen,
ase Brunnen, 2706 S, Z 60

OTA erschıen Vıtz’ uch Psychology eligion: The ult of Self-
Worship, das sich T1USC muıt dem Menschenbild der modernen PSy-
chologıie auseinandersetzt. Di1e Veröffentlichung einer revidıerten
euauflage begründet der Autor damıt, daß die Psychologıe ZW arl TAS-
gesamt Popularıtä eingebüßt habe, aber dennoch Bıldung und
Gesellschaft weıterhın entscheidend Dıiıe Neuauflage ist eIn
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